In der heurigen 8. Ausstellung „Kontraste“ gemeinsam mit  Barbara Mittringer und Christina Weiler zeigt Gerti Briebauer großteils abstrakte Bilder in Acryl, die in letzter Zeit entstanden sind.
Vernissage: Samstag, 25. September 2021 um 17 Uhr

Gerti Briebauer wurde 1956 in Waidhofen an der Thaya geboren. Bis zu ihrem 9. Lebensjahr lebte sie in Karlstein an der Thaya und übersiedelte dann nach Wien. 

Nach unterschiedlichen kreativen Tätigkeiten konzentrierte sie sich auf das Steineschleifen und das Design von Schmuck. 1987 wurde sie als freischaffende bildende Künstlerin anerkannt. Mit der Zeit begann sie Schmuck nicht nur zu entwerfen, sondern als Goldschmiedin selbst anzufertigen. Diese Fähigkeit hat sie ebenso autodidaktisch erworben wie die Aquarellmalerei, mit der sie sich seit 2002 intensiv befasst.

Seit dem Erwerb eines Hauses im Waldviertel im Jahr 2011 verbringt sie einen großen Teil ihrer Zeit dort und hat sich, durch ihre Naturverbundenheit inspiriert, auf die Darstellung von Blumen und Landschaften spezialisiert. Ihre Werke bereits mehrmals in der Galerie KULTUR●PUNKT Hardegg zu sehen. 
Neben den sehr detailgenauen Aquarellen malt sie aber auch gelegentlich expressive abstrakte Bilder in Acryl. Hauptsächlich solche werden in der Ausstellung „Kontraste“ zu sehen sein.
